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DIE ERSTE PROBEFAHRT UND DAS WASCHEN AM SAMSTAG – DER STOLZ AUFS NEUE AUTO!

alle gemeinsam den Wunsch nach einem eige-
nen Auto und einhergehender Mobilität hegen. 
Die Modellhersteller folgen dieser Erkenntnis 
bedingungslos.

In Deutschland verselbstständigen sich Ritu-
ale, die heute freilich belächelt werden, damals 
aber zum Alltag in den Siedlungen dieser 
Republik gehören. Wenn samstäglich die Mit-
tagsruhe vorbei ist, sind es die Familienväter, 
die ihr Auto auf den Hof fahren, Fußmatten he- 
rauslegen und anschließend ans Werk gehen, 
um dem geliebten Käfer, Opel oder Ford von 
Schmutz und Staub zu befreien. Mit ausgezo-
gener Antenne versteht sich. Der neue, frische 
Glanz von Lack und Chrom wirkt wie ein Befrei-
ungsschlag, der ein wundersames Wohlfühl-
gefühl hervorbringt. Dazu trägt überdies die 
weithin schallende UKW-Konferenzschaltung 
der Bundesliga aus dem Blaupunkt-Autoradio 
bei. In der Nachbarschaft beschwert sich darü-
ber niemand – dieses Ritual ist jahrzehntelang 
ein Massenphänomen. Mädchen und Jungen 
spüren die Ausstrahlung, die das eigene Auto 

o Vom  Wellensittich bis 
zum Revell-Bausatz: Wenn 
die Geburtstagskerzen 
brennen, gehören bis 
weit in die 70er-Jahre 

facettenreiche Spielzeuge 
dazu – das Angebot ist 
breit  aufgestellt, aber 
weitgehend traditionell.
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auf die Familie, auf die Nachbarschaft und die 
Verwandten hat. Jedes Mal, wenn ein Neuwa-
gen in die Straße fährt, ist Rudelgucken ange-
sagt. Respekt wird gezeugt, Autobegeisterung 
pur! 

Automodellbauer sorgen in jenen Jahren dafür, 
dass ihre Programme und Sortimente ständig 
wachsen, denn die beständige Nachfrage gibt 
ihnen Recht. Aktualität gilt als unerlässlich, je 
nach Nationalität des Herstellers erfährt das 
Programm eine ländertypische Ausgestaltung. 
Das gilt nicht so sehr für die gleichförmige 
Palette der Pkw, als vielmehr für Sonderfahr-
zeuge wie Speditionen, Transporter oder auch 
Polizei und Feuerwehren. Nicht jede Modell-
automarke erweist sich als länderkompatibel, 
wenn sie zu speziell auf die eigenen Verkehrs-
welten ausgerichtet sind. Die Programme von 
Siku, Wiking, Gama oder Schuco haben es da 
einfach leichter: Sie sind typisch deutsch, pas-
sen zur großen Verkehrswelt! Die Briten von 
Matchbox, Corgi-Toys oder Britains versuchen 
die Grätsche, um über ihre nationalen Märkte  

o Der Stolz aufs neue 
Auto! Die Isabella mit 
dem markanten Borg-
ward-Rhombus und 
reichlich  Chromzierrat 
am Kühlergrill ist die 
große automobile Errun-

genschaft – ganz gleich 
ob als Neuwagen oder 
Gebrauchtwagen (oben). 
Die meisten Kinder jener 
Generation erleben die 
erste Motorisierung ihrer 
Familie emotional mit. 

Die lebendige Verkehrs-
welt gilt es dann im Spiel 
nachzuerleben – gern mit 
der ersten Generation 
von Plastikmodellen der 
Marke Siku. d
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a  Der Traum beginnt 
bereits im Advent: Die  
alljährlichen Spielzeug- 
kataloge, die in den  
60er-Jahren bereits teil- 
weise in Farbe erschei-
nen, geben einen Vor-
geschmack auf die 
Spiel warenregale beim 
Händler nebenan. Die 
Hersteller realisieren 
unterschiedliche Maß-
stabsgrößen und schaffen 
damit ein Abbild der auto-
mobilen Welt.






